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Rr. 11 » Donnerstag , den 2S . Mai 1912

Deutsches Reich .
Annahine der Wehrvorlagen , der Deckungs-

Vorlage mit Erbschaftssteuer und des Vrannt -
weingesetzes im Reichstag .

Ter Reichstag hat gestern zwei Sitzungen abgchalten .
Zuerst kam die T eck u ng s v o r l a g e zur Abstimmung .
Diese ergab , wie zu erwarten war, zunächst die Annahme
des von der Kommission vorgeschlagcnen Kompromißan -
truges , wonach für den Ausfall bei dgr Branntweinsteuer
bis zum 1 . April nächsten Jahres eine allgemeine
Besitz st euer vorgelegt werden soll . Mit noch größerer
Spannung sah man der Abstimmung über den Zusatz¬
antrag der Fortschrittlichen Volkspartei entgegen , der die
Wiedervorlage der 1909 ab gelehnten Erb¬
schaft sst euer fordert . Die Abstimmung war eine na¬
mentliche . Sie ergab die Annahme des An¬
trags mit 186 gegen 169 Stimmen . Dafür
stimmte mit der gesamten Linken die Wirtschaftliche Ver¬
einigung. Damit ist also unwiderleglich nachgewiesen,
daß im Reichstag eine Mehrheit für die Erbschaftssteuer
vorhanden ist , und daß also der Reichskanzler nicht nötig
gehabt hätte , den Reichsschatzsekretär Wermuth zu ovsern.
Ach bedeutsamer als die erste Sitzung war die zweite. .
Sie brachte zunächst die endgültige Entscheidung über die
Mhrvorlage ; sowohl die Militär - wie die Marine¬
vorlage wurden debattclos in dritter Lesung gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen . Das
Ergebnis wurde von den bürgerlichen Parteien mit lauten
Beisallsku ndgebungen aufgenommen.

Schließlich beschäftigte sich der Reichstag noch mit
der Brann tw e in ste uer v o r l a g e . Das Gesetz wurde
in der Aesamtabstimmung gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten , Freisinnigen, Elsässer und einiger National-
liberalen angenommen .

*

Die elsaß -lothringische Kammer
nimmt Stellung zur Verfasfungsrevision ,

z» -cn Landesfarben und Begnadigung der
Fahnenflüchtigen .

In der Zweiten elsaß- lothringischen Kammer wur¬
de» gestern die Anträge von Zentrum und Sozialdemo¬
kraten behandelt , die dahin gehen, in dem Verfassungs -
Atz vom 31 . Mai 1911 an Stelle des Passus : „ das
Versassungsgesetz kann nur durch Reichsgesetz aufgehoben
»der geändert werden" folgende Fassung zu setzen : „kann

Die Goldmühle .
Roman von Margarete Gehring .

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung )

„Lag' mir doch ein gutes Wort, Mutter !" bat Flo -
chn ; „sei doch net so still und verstört , es ist doch net
!? schlimm , wenn sie auch arm und Vvn geringer Herkunft

- V> Die Hauptfach ' ist doch , daß sie ein tüchtiges und
Muzbraves Mädel ist und daß wir uns alle beide wirklich
M haben . Ach , warum schweigst noch immer ?" Er
Wie keine Ahnung , welchen Kampf die Mutter in dieser
Ttunde kämpfte.

Sie brach in ein krampfhaftes Schluchzen aus und
Strömen flössen ihr die Tränen über die Wangen .

„Um Gottes willen , Mutter , was hast ? Warum
Emsi so herzbrechend ? Was ist denn geschehen , daß
Maus einmal so verändert bist ? Ach , Mutter , so hör ' doch
Es zu kleinen ! So red ' doch !"

pa, Frau Rosemarie kämpfte einen schweren Kampf ,
mn freies Bekenntnis auch ihrer Schuld , um die nichtMal ihre Eltern wußten , wäre das Rechte gewesen .

Wille noch zu schwach dazu, gebundenM die furchtbare Angst vor den ernsten häuslichen
Mgen ihres Eingeständnisses . Sie liebte Florian über
liäi

^ sitterre bei dem Gedanken, ihn womög-
H plötzlich aller seiner Sohnesrechte ledig zu sehen , ganz

Wehen , was aus ihr selbst würde , nachdem ihr Betrug
Miikundig geworden.

Ach, daß ihr diese Stunde erspart geblieben wäre !
welches Weh sie Flori bereiten würde, wenn

Mund auftat und ihm sagte, wer Eva war, und
1 S konnte sie denn anders?

"^ n, "
sagte sie mit matter, fast von Tränen er-

Eind
^ ^ 'Eme und faßte seine beiden Hände , „ sieh,

^ es in meine Hände gelegt wäre , euch zu
«i

" "
chck zu helfen , ich tät 's , und wenn die Eva noch

venm - FH hätt's durchgesetzt beim Vater, und
aeln

"och so harten Kampf gegeben hätt' . Aber
^lch, Flori , wenn du wüßtest, was es michM , es dir zu sagen !"

29 . Jahrg .

rur durch Landesgesetz geändert werden"
. Nachdem

die Abg . Hauß ( Ztr . ) und Peirothes (Soz . ) ihre
Anträge begründet und namentlich ersterer es mit Nach¬
druck als den Wunsch des Landes und des Volkes bezeichnet
hatte , daß ein Teil der Staatsgewalt , nämlich das Recht,
diejenigen - Personen zu berufen , die an der Spitze der Lan¬
desverwaltung stehen sollen, vom Lande selbst ansgeübt
werden müsse und nicht durch Preußen , einem Staate ,
„der uns in politischen Dingen so sehr wesensfremd ist",
gab der Staatssekretär Zorn v . Bulach namens der
Regierung die Erklärung ab , daß die Anträge Sache
der Reichsgesetzgebung seien . Es sei ausgeschlossen, daß
nach der kurzen Zeit des Bestehens der Verfassung die
Reichsgesetzgebnng an eine Aenderung herantrete. Trotz¬
dem nahm die Kammer die Anträge einstimmig an.
Ebenso wurde ein Antrag angenommen auf Schaffung
eigener Landesfarben . Eine 12gliedrige Kom¬
mission wurde mit der Angelegenheit betraut. Dann
wurde ein Antrag der Liberal -Temokraten , des Zentrums
lind der Lothringer, die Regierung wolle sich für die B e -
gnädig un g der Leute verwenden, die bis 1890 we¬
gen Fahnenflucht oder Verletzung der Wehr -r
Pflicht bestraft worden sind, einstimmig ange -
nomme n . Staatssekretär Frhr . Zorn v . Bulach gab
die Erklärung ab , daß sich vom Standpunkte der militäri¬
schen Disziplin aus gegen die allgemeine Amnestie der
Fahnenflüchtigen , gegen die eine gerichtliche Untersuchung
eingelcitet worden sei , Bedenken geltend machen , wenn
auch für die vor 1870 Geborenen Milderungsgründe an¬
geführt werden könnten . Bei allen Refraktären aus die¬
ser Zeit kämen nur noch wenige Fälle in Frage , deren
Strass noch nicht verbüßt oder erlassen worden sei . Die
anderen Fälle würden aber jedesmal mit dem größten
Wohlwollen behandelt . Angenommen wurde schließ¬
lich auch ein Antrag des Lothringer Blocks auf Auf Heb¬
ung der Strafbestimmungen für aus rüher¬
ische Zeichen und Rufe , welches Gesetz der Redner
des Lothringer Blocks , Weber, als ständig die Ruhe der
Bevölkerung störend hinstellt . Unterstaatssekretär Mandel
rrklärte , die Regierung könne zum Schutze des öffentlichen
Friedens nicht darauf . verzichten.

' *

Kampfs Mandat .
Die „Morgsnpvst " will aus parlamentarischen Kreisen er¬

fahren haben, daß der Präsident Kaempf die von der
Reicl'stagskominisjion beschlossene Beweiserhebung seiner Wahl
gar nicht abwarten wolle, sondern während der Vertagung sein
Mandat niederlegen werde. Die Mitteilung ist richtig.

„Sag 's doch , Mutter, " bat Florian nun auch unter
Tränen , ans schlimme 'Nachricht gefaßt , „warum sagst
du —"

„Flori , die Eva ist deiue Schwester, deines Vaters
Kind !" Wie ein Schrei klangen die Worte , und Frau
Rosemarie sank ganz in sich zusammen . Nun war es
heraus.

Mit einem lauten Schreckensruf war Florian auf¬
gesprungen ; wie taumelnd schritt er zum Sofa und barg
laut weinend das Antlitz in den Kissen .

Frau Rosemarie trat zu ihm und streichelte ihm
liebkosend die Wange .

„Armer Bub," sagte sie , „ komm , wein ' net so, es
hilft ja net ! Oder meinetwegen , wein ' dich aus, das
macht das .Herz leichter.

"

„Ach Mutter, " schluchzte er ohue aufzuseheu, „ das
trag' ich uet ! Das kann ja gar net sein ! Sprich , daß es
net wahr ist ! Ach, meine Eva, wenn du das ver¬
nimmst , ich glaub '

, dir bricht das Herz .
"

„Ach , wenn 's doch net wahr wär' !" sagte die Mut¬
ter traurig , „ aber es ist wahr . Trag 's wie ein Mann ,
Flori , und sei dem Vater net gram ! Es war eine Ju¬
gendsünde, die er hart genug gebüßt hat in seinem Ge¬
wissen . Muß denn das Schicksal auch gerade euch zwei zu-
sammenführeu , dich und die Eva , gerad ' wie den Vater
und ihre Mutter , die auch Florian und Eva hießen wie
ihr ? !"

„ Und die Eva und die Muhme , die wissen doch gar
net das geringste davon ?"

„Die Muhme weiß jedenfalls alles , drum ist sie im¬
mer so bös auf uns gewesen und hat der Eva schon, wie
sie noch klein war, immer die Mühle verboten . Damals
könnt ' ich 's mir gar net erklären , aber nun weiß ich ,
warum .

"
„Ja , ich weiß noch : wie sie den Hund wieder¬

brachte, hat sie ' s gesagt . Also deswegen ! Mutter , bitt'
den lieben Gott, daß ich net irr werde in meinem Ver¬
stände ! Ter Schlag ist zu arg, als daß ich 's fassen und
tragen könnt' . Ich soll dem Vater net gram sein —
ach , Mutter , versuchen will ich ' s ja, iveil du mich drum

Herr Kaemps hat diese Absicht schon lange u.nd wird natürlich,!
wieder kandidieren . Im Herbst kann er dann wieder zum Prä¬
sidenten gewählt werden. *

Aus dem preußischen Dreiklassenhaus .
Berlin , 21 . Mai . Das Abgeordnetenhaus nahm

zunächst das B e s i tz b e f e st i g u n g s g e s e ß in zweiter Lesung
mi . Nach Erledigung einiger Rechnungssachen wurde dann der
Antrag der Geschäftsordnungskommission auf Erteilung der Er¬
mächtigung zur strafrechtlichen Verfolgung deS
verantwortlichen Schriftleiters Albert Wachs zu Berlin we¬
gen Beleidigung des Slbgeordnetenhauses durch den in Nr .
99 des „Vorwärts " vom 28 . April 1912 enthaltenen Artikel
„Eine reaktionäre Affenkomödie" gegen die Stimmen der -So¬
zialdemokraten , Polen und Dänen und der Volkspartei ange¬
nommen Der Antrag der Geschäftsordnungskommission auf,
Erteilung der .Genehmigung zur Einleitung des Ermitt¬
lungsverfahrens gegen die Abgg. Borchardt und
Le inert wurde nach längerer Debatte gegen die Stimme der
Sozialdemokraten , der Volkspartei und der Polen angenommen .

-»
Nürnberg, 22 . Mai . Gestern fanden Verhandlungen zwi¬

schen Arbeitgebern und Arbeitern der Metallindustrie we¬
gen Beilegung der drohenden Aussperrung statt . Das Ergebnis
ist noch nicht bekannt.

Ausland .
Der italienisch -türkische Krieg .

Die Ausweisung - er Italiener aus - er Türkei .
K o n st a n t i n o p « l , 21 . Mai . Der „Sabah " znsolge wird

der Beschluß betr . die Ausweisung der Italiener tatsächlich damit
begründet , daß die Italiener die Zivilbsamten von Rhodos ,
entgegen dem Völkerrecht, als Kriegsgefangene erklärt und nach!
Italien gebracht haben, und außerdem damit , daß die Be¬
setzung von Rhodos , die auf den Ausgang des Krieges keinen
Einfluß haben werde, den Haß gegen Italien noch mehr ge¬
steigert habe . — Da der Kriegsminister noch verbindert ist ,
das Zimmer zu verlassen, trat der Mi nisterrat im Kriegs-
ministerinm zusammen. Der Ministerrat beschäftigte sich außer
mit der Ausweisung der Italiener auch mit der Lage in Al¬
banien . General Abdula Pascha wurde zum Kommandanten
der in der Gegend von Prizrend und Jpek konzentrierten Trnv -
pen ernannt . Die Zahl der hier anwesenden Italiener betragt
12 000, die Zahl der Italiener in der ganzen Türkei wird ans
60 000 geschätzt. *

Hafenarbeiterstreik in London .
London , 21 . Mai . Unter den Londvne . H ifenaibe i-

tern brach gestern ein neuer Streik aus auf nie Anord¬
nung des Transportarbeiterverbands , nickt mit der Gewerk¬
schaft fernbleibendm Arbeitern znsammenzuarbeiten . Im » vor¬
liegenden Fall handelt es sich » m einen einzigen Arbeiter , der
sich weigert , der Gewerkschaft beizutreten . Es bürsten heute

bittest, aber ob ich 's kann ? — mein ganzes Glück hat
er mir doch entzweigeschlagen! Warum har er ' s dir ner
gleich gesagt vor der Hochzeit , dann wär ' mir der Schmerz
von vornherein erspart geblieben. Nun soll ich 's nagen
und kann' s doch net . Und was soll ich der Eva jagen ,
die ihre ganze Liebe mir zugewandt und ihr ganzes Glück
aus meine Liebe gebaut hat ? Nun kann ich keine Freud'
mehr haben im Leben und sie auch net . Eva , ach Eva ,
meine arme , liebe Eva ! Tu bist ja mein ganzer Slvlz
und meine ganze Freud' und mein ganzes Glück und
mein Ein und Alles gewesen , mein Augenlicht und mein.
Sonnenschein ! Und nun bist - meine Ochwesterltt Er¬
borg sein Gesicht im Schoße der Mutter , und dev-Mutter
Tränen fielen auf das Haupt ihres Arresten , das sie
fassungslos in Händen hielt .

Totenstill war es eine Weile in der Stube ; nur
das Tacken der Wanduhr und das leise , wehe Schluch¬
zen des armen Burschen unterbrachen die Stille . Wcnn 's
plötzlich so still wird im Zimmer , so sagt inan : „ Es
geht ein Engel durchs Zimmer .

"
.Hier ging kein Enget,

des Trostes durchs Zimmer, sondern der böse Geist stil¬
ler Verzweiflung breitete seine dunklen Schwingen über
beide , Mutter und Sohn , über die Mutter mit den wider-
streitenden Gefühlen zärtlicher Mutterliebe und entsetz-,
licher Angst und Ratlosigkeit im Herzen und Gewissen,,
und über den jungen Sohn , dessen Glück in Scherben
lag , daß keiner es wieder zusammenkitten konnte au¬
ßer einer , und der war der Mund verschlossen und di ?
Hand gebunden durch ihre Schuld .

Endlich stand Florian auf und sagte mit fremder
Stimme : „Da cs net anders ist , Mutter , so muß ich
es wohl dem armen Mädel sagen , wie es um uns sieht .
Schlaf wohl, Mutter !"

„ Flori , heut in der Nacht willst doch » et noch aus
den Berg ? Tie Eva schläft doch längst ! Komm , bleib
und geh zur Ruh und red ' morgen mit ihr ! Ich ver¬
geh ' vor Angst und Sorge , wenn : ch dich heut draumm
weiß . Tu mir ' s zulicb ' und bleib'

, du wirst 's morgen
selber einsehn, daß es so besser ist . Mein armer , lieber
Bub, ach , hätt ' ich dir das doch ersparen können ! "

(Fortsetzung folgt . ). . / st . Z : T



<10 000 Mann feiern,' doch wird der Ausstand, falls nicht eine
«afche Einigung erfolgt, « inen viel größeren Umfang annehmen .

Ariesack , 21 . Mai . Heute nachmittag fand in der Dorf-
lkirche zu Nackcl für den Prinzen von Cumberland und feinen
iKainmerdiener eine schlichte Trau erfrier statt, zu welcher
Hie Prinzen Eitel Friedrich und August Wilhelm , sowie andere
Hohe .Herrschaften erschienen waren . Die Trancrparade stellte
Las 21 . Ins .-Reg. aus Nen-Rnppin. Hieraus wurden die Lci -

Ichen auf den Bahnhof nach Fricsack übcrgefnhrt . Der Militär -
Mercin Racket begleitete den Zug bis hinter das Dorf . Eine
Echwadron Rathenower Ziethenhusaren war deni Zug von Frie-
ßsack entgegengeritten. Vom Bahnhof Fricsack erfolgte abends die
-Acbersührung der Leichen nach Gmunden .

Rewyork , 21 . Mai . Die Familie Wide » er stiftete vier
Millionen Dollars für ein Krüppelheim zum Andenken an die
mit der „Titanic" untergegangenen Herren Harry und George
Widener .

Württemberg .
Württembergischer Landtag .

Stuttgart , 21 . Mai . Zweite Kammer . Zn
Abwesenheit des Präsidenten Payer , der durch den
Reichstag „ auf längere Zeit " verhindert ist, beschäftigte
sich heute nachmittag die Zweite Kammer mit dem Be¬
glicht des Finanzausschusses über den vom Verband württ .
Gewcrbevereine und Handwerkerveroinigungen vorgelegten
Antrag des Gewerbevereins Rottenburg , die Straf¬
anstalten des Landes zur Gemeindesteuer heranzuziehen .
'Ter Eingabe schloß sich eine weitere der bügerlichen Kol¬
legien von Rottenburg in gleichem Sinn an . Berichter-
jstatter war Abg . Kraut (BK . ) Ter Ausschuß bean¬
tragte : „Die beiden Eingaben der Regierung zur Er¬
wägung , ov nicht eine Zubuße zu den Gemeindeaus¬
gaben seitens der Justizverwaltung angezeigt erscheint,
W übergeben .

" Im Verlauf der Debatte vertrat Abg.
Be tz (Vp . ) die Ansicht, daß mit der Besteuerung der
Strafanstalten nichts erreicht sei , lieber solle man den
Gemeinden das Recht geben, unbeschränkte Zuschläge zur
Staatssteuer zu erheben. Staatsminister v . Schmidlin
sprach sich zu dem Antrag wohlwollend ans , wenigstens
pellte er „Erwägung " in Aussicht . Bei der Abstimm¬
ung wurde der Antrag des Ausschusses vom Hause
a n geno m m e u .

Es folgt die Besprechung der Bitte des Privatiers
August Zöppritz in Stuttgart vom September 1910
um Bestimmung einer homöopathischen Potenz ,
von der ab jeder Stoff dem Verkehr freigegcben und nicht
mehr als „ Arznei und Gift " im Sinne des Gesetzes an¬
gesehen werden kann"

. Berichterstatter ist Abg. Keil -
bach ( Z . ) Ter Ausschuß für innere Verwaltung stellte
Herr Antrag 1 ) die K. Regierung zu ersuchen im Bundesrat
-dahin vorstellig zu werden , eine Potenz zu bestimmen,
don der ab jeder Stoff dem Verkehr freigegeben wird . 2)
Die Ziffer 2 der Eingabe : auf der Universität dafür zu
Morgen, daß der künftige Richter , wie der künftige Arzt
so unterrichtet werde, daß sie sich ein richtiges Bild von
der Homöopathie und deren Wirkungen aus eigener Er¬
kenntnis zu machen vermögen - - der K . Regierung zur
Kenntnisnahme zu überweisen. Beide Anträge werden
ohne Debatte angenommen .

Weiter liegt eine Eingabe des Reichsverbandes der
Hutdetaillisten Deutschlands (E . V . ) am 31 . Oktober 1910
Mir . die sogenannten Sonderrabatt ? vor . Tic Ein¬
gabe richtet sich gegen die sich immer weiter ausbreitcnde
Sitte im kaufmännischen Leben den Mitgliedern gewisser
Bereinigungen wie zum Beispiel Lehrer - , Beamten - etc .-
Bereinen Sonderrabatte zu gewähren . Berichterstatter
ist Abg . Hiller (BK . ) Ter Antrag des Ausschusses
sür innere Verwaltung geht dahin , die Eingabe der Kgl.
^Regierung zur Kenntnisnahme vorzulegcn , da der Aus¬
schuß der Ansicht war , daß man den Beamten gegen-
iüboc ein Verbot , Sonderrabatte in Anspruch zu nehmen,
picht erlassen könne , wie es die Eingabe wolle . Der
Wnsschußantrag findet ohne Debatte Annahme .

Hierauf folgt eine Eingabe des Schwäbischen Gau -
»vcrbandes gegen den Alkoholismus betreffend dis Neu¬
ro rdnung des Wirts chastskonzessivns Wesens .
Ter Ausschuß beantragte 1 ) Die K. Regierung zu ersuchen ,
im Bundcsrat dafür einzutreten , daß die beruflichen Ver¬
hältnisse der Gastwirtsgehilfen und --Gehilfinnen geregelt
werden und dabei insbesondere ein besserer Schutz der An-

Wngestellten gegen wirtschaftliche Ausbeutung , gesund¬
heitliche und sittliche Gefahren eingesührt wird . 2) Die
Aufsicht über Gastwirtsbetriebe mit weiblicher Bedienung
weiblichen Gcwerbeaufsichtsbeamteu vorzugsweise zu über-
Lragen . 3) Die weiteren Punkte der Eingabe als durch
die gefaßten Beschlüsse erledigt zu erklären . In einem
nachträglichen Antrag beantragte der Ausschuß noch : Ter
lK. Regierung den in der Eingabe enthaltenen Wunsch , „ bei
Erteilung einer Wirtschaftskonzession sollen auch die fi¬
nanziellen ' Verhältnisse des Gesuchstcllers berücksichtigt
werden " zur Erwägung zu übergeben . Außerdem bean¬

tragte der Referent , den in der Eingabe enthaltenen
Wunsch : „neue Wirtschaftskonzessionen sollen gegen den
Willen der Gemeinden in der Regel nicht verliehen wer¬
den" der Regierung zur Erwägung zu übergeben . Bei der
'Abstimmung wurde der Antrag M aier betreffend die Be¬
rücksichtigung der finanziellen Verhältnisse des Gesuch-
fftellers bei der Erteilung der Wirtschaftskonzession in
Namentlicher Abstimmung mit 34 gegen 32 Stimmen ab-
fgelehnt , in einfacher Abstimmung dagegen die Anträge
des Ausschusses angenommen , ebenso der Antrag Maier ,
wonach Wirtschaftskonzessionen gegen den Willen der Ge¬
meinden in der Regel nicht verliehen werden können.
Nächste Sitzung morgen vormittag 9 Uhr : Zweite Berat¬
ung eines Gesetzes betreffend die Rechtsverhältnisse der
Volksschullehrer . Schluß 7 Uhr.

»

, Vertagung - es Landtags .
Wie die „Schwäbische Korrespondenz" hört , ist mit

einer Vertagung des Landtags gegen Ende Juni
zu rechnen. Im Oktober werden die Volksvertreter wieder

zu einer etwa lätügigen Tagung zusammen treten . Je¬

denfalls finden aber die Neuwahlen noch dieses Jahr
statt , wie man annimmt Ende November oder spätestens
Anfang Dezember.

*

Tie Erste Kammer .
Ltuttgart , 21 . Mai . In der Ersten Kammer widmete

der Präsident- dem verst. Mitglied Domkapitular Maser einen
Nachruf . Flaschnerobermeister Lorenz , der an Stelle des ver¬
storbenen Malermeisters Schindler zum Vertreter des Handwerks
ernannt worden ist , wurde vereidigt.

Hieraus begründete Geh . Hofrar v . Jobst sorgende An¬
frage : „Ist dem Herrn Staatsminister des Innern bekannt ,
daß zurzeit ein Komitee in Bildung begriffen ist , weiches sich
die Ausgabe gestellt hat , ans dem Cannstatter Wasen einen Aus -
stcllungspark mit ständigen Gebäuden zu errichten ? Dabei
sind leider mehrere Baulichkeiten iür diejenige Stelle projektiert ,
welche nach längst bestehenden Plänen für die Großschifsahrt
in Aussicht genommen utd zugleich die einzige ist , die leinen
passenden Anlandeplatz für Stuttgart und die Durchfahrt nach
WÜngen-Plvchingen ermöglicht . Erklärt sich der Herr Staats -
minlstrr bereit , Vorsorge zu treffen , daß die Aufstellung eines
definitiven Planes für den Ausstellungspark ans die älteren
und wichtigeren Interessen der in naher Zeit einzasührensen
Großschifsahrt ans dem mittleren Neckar gebührende Rücksicht
genommen wird ?"

Minister v . Pischck erwiderte , das Projekt sei über die
allerersten Sinsen noch nicht hinausgekoininen . Die Pläne seien
noch nicht fertig, die Platz- und Kostenfrage noch nicht gelöst .
Darum habe auch die Regierung keine Veranlassung gehabt , sich
mit dem Projekt näher zu befassen . Der Antragsteller könne
sich daraus verlassen , Laß die Negierung irgend eine Beein¬
trächtigung der Interessen der Großschiffahrt und eines An-
landrplakeS nicht zulasten werde . Ein künftiger Hafen von
Stuttgart würde jedenfalls aber weiter oben am Neckar , und
das schon wegen der Mite» Verbindung mit der Bahn , in
Aussicht zu nehmen sein .

Nun ging e§ an die Beratung des Entwurfes cineS israe -
litischen R e l i g i o n s g e m c i n s ch a f t s g e s e tz es . Be¬
richterstatter ist Staatsrat v . Kern . Nach einem Beschluß des
anderen Hanfes sollen lt . Art . 2 die besoldeten Mitglieder des
Engeren Rates vom König auf Lebenszeit ernannt , die übrigen
Mitglieder vom Weiteren Rat gewählt werden . Demgegenüber
beantrage der Staatsrechtliche Ausschuß folgende Fassung : ,-,Die
Mitglieder des Engeren Rates werden , soweit sie besoldet sind ,
vom König auf Lebenszeit , im übrigen vom Ministerium des
Kirchen- und Schulwesens ans der Zahl der vom Weiteren
Rat Vorgeschlngenen aus bestimmte Zeit ernannt." Präsident
Haber m aas befürwortet den Antrag des Ausschusses dringend .
Schon in: anderen Haus bade der Kultministcr auf die Analogie
bei der evangel. Landeskirche hingewiesen . Eine halbstaatliche
Verwaltungsbehörde könne man nicht aus der Wahl hervvr -
zehen lassen , es gehe auch nicht , den Israeliten likechte rin¬
zuräumen , die der evangel. Akehrheit Vorbehalten blieben . Am
besten wäre noch die Annahme der Regierungsfassunq, am be¬
denklichste» scheine die Ernennung auf bestimmte Zeit . Pros.
Satorius : Zwischen dem Art . 1 und 2 nach den Ansschutz-
anträgcn ist ein Widerspruch vorhanden . Don rechtsmegen sollte
die Selbstverwaltung und völlige Freiheit der Kirche durchge¬
führt werden . Die israelitische Qberkirchenbehörde ist nach
dem Antrag ein Zwitter . Bei der evangelischen Kirche lie¬
gen die Dinge ganz anders, dort handelt cs sich um eine jahr¬
hundertelange Tradition , hier bei der israelitischen Kirche aber
nicht. Man sollte die israelitische Kirchenbehörde zu einer rein
kirchlicher ! Behörde machen. Kultministcr v . Fleischhauer :
Der vorliegende Artikel ist der einzige, bei dem sich größere
Disser-enren zwischen dem Regierungsentwurf und dem anderen
Hause sich ergeben haben . Der vorliegende Antrag ist ein Ver -
miltlungsantrag, gegen een wesentliche Bedenken nicht bestehen.
Dekan Müller empfiehlt den Ansschnßantrag. Dieser wird
denn ancb vom Hans ohne Widerspruch angenommen. Auch die
weiteren Artikel fanden ohne wesentliche Debatte Annahme nach
Len Anträgen des Ausschusses .

Kirchheirn a . N , 18 . Mai . Eine Bürgerin der
hiesigen Gemeinde, Fräulein Tabitha Härle wurde von
der medizinischen Fakultät Basel zum Doktor der Medizin,
Chirurgie und Geburtshilfe promoviert.

R»tte« b«rg , 2t . Mai . Wie die Rottenburger Zeitung hört ,
hat bei der Fassung der Quelle an der Niedernauerstraße die
Wünschelrute gute Dienste getan. Wohl kannte man ihren Aus¬
tritt aus der Ncckarseite der Straße , nicht aber ihren Verlauf
nach den : Walde zu . Den Sitz der Quelle stellte nun Baurat
Groß am Fuße des Waldes mit Hilfe her Wünschelrute leicht
fest . Der Draht machte alsbald einen starken Ausschlag Nach
der Erve zu, und beim Nachgraben stieß man direkt auf die
Wasserader .

Nah und Fern .
Eisenbahndieb.

Stationsdiener Nepper , angestellt auf dem Stadt¬
bahnhof in Vaihingen a . E . , wurde wegen Verdachts
des Diebstahls aus Bahnsendungen verhaftet und dem
Amtsgericht eingelicfert . Nne Hausdurchsuchung lieferte
die Beweise seiner Schuld .

Das leidige Schieße».
Das Hochzeitsschießen hat in Unterkochen wieder ein¬

mal Unglück angerichtet . Gin auswärtiger Gast wollte
der leidigen Gewohnheit des Knallens nicht entsagen und
schoß ein Mädchen aus Aalen in den Hals . Die Wunde
ist zwar nicht lebensgefährlich

'
, erfordert aber doch ärzt¬

liche Behandlung und dürfte eine Entstellung des Opfers
zur Folge haben.

Wieder ei» Arrtsmobil»»glück.
Ter 18jährige Sohn des Weinhändlers Engmann

aus Oppenheim fuhr Dienstag Nachmittag mit feinem
Chauffeur Henssinger im Automobil nach Mäiuz . Er
lud zu der Fahrt die Frau des Gerichtsassessors Kumpf
und deren 16jährige Nichts, Fräulein Kopp, Tochter eines
Lederfabrikanten in Offenbach ein . Kurz vor Bodenheim, '

wo die Tisenbahnstrecke nach Alzey abzweigt , wurde das
Meise der Bahn in allzu rascher Fahrt überfahren . Der
Wagen überschlug sich , und die Insassen wurden he¬
rausgeschleudert . Die beiden Damen kamen mit Haut¬
abschürfungen davon , Engmann dagegen erlitt derart
schwere Verletzungen, daß er nach einer Stunde starb .
Ter Chauffeur Hensinger , der ebenfalls schwere Verletz¬
ungen davontrug , wurde nach Mainz ins Spital ge¬
bracht.

Ei« Kampf mit Einbrecher «.
Berlin , 21 . Mai . In der Gemarkung Bredow

bei Nauen wurde heute früh in der sechsten Stunde ein
Einbruch entdeckt . Bahnbeamte sahen zwei verdächtige
Männer einen Landweg einschlagen. Sie benachrichtigten
sofort den Amtsdiener Kleins chmidt . Der eine der
beiden Männer führte ein Fahrrad bei sich . Dieser wandte
sich , als man zur Verhaftung schreiten wollte, plötzlich
um und gab mehrere Revolverschüsse ab. Der
Amtsdiener Klcinschmidt verschied , von mehreren Ku¬
geln getroffen, aus der Stelle . Als der eine Dieb von den

Bahnbeamten gepackt wurde , schoß er sich selbst eine
in den Kopf , und als er noch lebte, tötete sh -,,
Genosse durch einen Schuß in den Kopf , wahrsch^
lich i » der Absicht , ihn stumm zu machen . Dann schy,«»!
er sich auf sein Rad und entkam, wurde aber in einig/
Entseruung , durch Gendarmen und Förster , die man tel/
phänisch benachrichtigt hatte , gestellt. Es kam von nen-m
zu einem Heuergefecht und der Verbrecher wurde
erschösse n. Bon den Beamten wurden einig ? l x jch,
verletz t .

^

Der Antomobilnnfall des Prinzen Enmbe^g,^
lieber den Hergang des Unglücks, dem der Prinz von

berland und sein Kammerdiener znm Opfer gefallen sind
noch folgendes berichtet :

^ ^
Der älteste Sohn des Hauptes des WelfenhauseK b«M

sich auf der Reise zum Leichenbegängnis seines königlichen OE-K
nach Kopenhagen Er hatte in Begleitung seines Kammerdiener,
und eines Chauffeurs vor einigen Tagen Gmhnden im
mobil verlassen , sich in Prag und Berlin aufgchalten und um
am Montag nachmittag von Berlin abgefahren . Kurz vor 5
Uhr hatte der Prinz Friesack passiert .

'
Er hatte offenbar du

Tasci. ans welcher wegen Straßenreparaturen zu längs,,,,,,.
Fahrt aufgcfordcrt wurde , übersehen , und sauste in den sM
bearbeiteten Teil der Chaussee hinein . Das Gefährt gey-
ins Wanken , der Prinz verlor die Gewalt über das AnwoM
und dieses sauste gegen die Grenzsteine der Chaussee und d!nn
gegen eiiien ^Schlagbanin. Der Prinz und sein Begleiter waÄ
ans der L- t c l l e tot . Der Chauffeur , welchem der Py, ,
die Fülnung des Wagens abgenommen hatte , saß im
des Wagens. Er erkannte im Augenblick des Unglücks die G,.
fabr , vermochte aber den Prinzen nicht mehr darauf aui,nn!.
sam zu machen . Er blieb aber bei voller Besinnung und war
i» der Lage , die vorbcifahrenden Automobile und

'
RMffer

von der furchtbaren Katastrophe in Kenntnis zu setze » . Duch
Radfahrer und andere Gefährte wurden sofort die umliegenden
Ortschaften von dem Unglück verständigt und nach kurzer ßw
war die Polizei und Rettungsmannschaftenzur Stelle . NaÄM
die Unglücksstelle vom Gericht besichtigt worden war , war«
den die Leichen des Prinzen und des Kammerdieners „ach NM
gebracht Der Chauffeur wurde nach Anlegung eines Nvtver-
banbes nach dem Hause eines Gutsbesitzers übergeiührt, m
er vorläusig verbleiben soll .

Herzog Georg Wilhelm von Cumberland , Herzog z» Bram«
schweig und Lüneburg , war an , 28 . Oktober 1880 zu Gmmidm
als ältester Sohn des Herzogs Ernst August und seiner G,.
mahlin, gab . Prinzessin Thyra von Dänemark , Schwester jO
soeben verstorbenen Königs Friedrich VIII . , geboren . Er wurde
als Hauptmann im österreichischen Infanterieregiment Rr. IS
geführt , war aber seit Jahren aus Gesundheitsrücksichtenver¬
hindert , in den: Front Dienste zn tun . Sein jüngerer Brnd «>
Prinz Ernst August , steht im 25 . Lebensjahr . Er gehört ok
Leutnant dem bayrischen ersten Schweren Reiterregiment m
München an . Die Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin ist
eine Schwester des Verunglückte » . Die Elter» des Prinzen
waren im Laufe des Tages in Rostock eingetrosfcn , dort woll¬
ten sie übernachten und dann zu den Beiletzungsseicrlickkcitm
rach Kopenhagen Weiterreisen .

Hofklatsch.
Sämtliche Brüsseler Abendblätter beschäftigen sich mit Vor¬

gängen , die sich angeblich im königlichen Schloß abge-
spiekt haben sollen und von denen in der ganzen Stadt und
auch im Ausland gesprochen wurde . Am 4. Mai gab das Kö>
nigspaar im Schloß zu Laaken ein Gartenfest , bei d»
etwa 4000 Personen anwesend waren . Schon am Nachmittag
erzählte mar: sich , daß am Vormittag im S t a d ts ch loß sich
ein Drama abgespielt habe. Die Königin habe dm
König in zärtlichster Unterhaltung bei einer Kammerfrau
ertappt und diese durch einen Revolverschuß getötet .
Der König hatte von diesen Gerüchten , an denen kein wahre?
Wort ist . ebensowenig etwas erfahren wie die Königin. W
ihm von hohen Würdenträgern davon Mitteilung gemach! wurde,
beauftragte er seinen Privatsekretär, die Vertreter der Brüsseler
Presse ins Schloß zu bitten, um ihnen zu erklären , daß mi
der ganzen Geschichte kein wahres Wort sei . Der König ließ
sie dringend bitten, man möge die Sache der Ocffentlich -
keit Mitteilen und sie keinesfalls vertuschen .
Gleichzeitig wurde die Staatsanwaltschaft angewiesen ,
den Urhebern des abenteuerlichen Gerüchts nachzugehen und ge¬
gen sie Strafantrag zn stellen . Die StaatsanwaltschastHai auch
bereits gegen drei Personen Anklage erhoben .

Gerichtsaal .
Das Müklhcimer Eisenbahnunglück.

Freiburg , 20 . Mai . Zur heutigen Verhanoluvg,
die um 9i/r Uhr ihren Anfang nimmt , sind 27 Zeugen
geladen. Es kommt die Fahrt des Unglückszuges Arsck-

Müllheim zur Erörterung . Platten gibt an, er M
bei Leopoldshöhe wegen der dortigen Umbaustrlle Kn

Dampf abgestellt. Bei Hallingen sei der Dampf wieder 6«^
gestellt worden . Platten wird nun vorgehalten, er hak
sich nach Passieren der Station Haltingen niedergesch,
bei Eiringen eine kurze Betriebsbremsung voraenomne«

und sei dann bei Jstein eingeschlafen. Nach Passieren de»

Tunnels habe Platten das Ausfahrtsignal unbeachtet P-

lassen, bei Bellingen aber gebremst. Darauf Hane »

sich wieder auf seinen Führersitz niedergelassen , ft: bw

Schlierigen sitzen geblieben und dann unterhalb der Slam

Auggen eingeschlafen. Tiefe van Matten dem StaatM -

walt am Tage nach dem Unglück gemachten Angabe «

zeichnet der Angeklagte heute als unrichtig . Or s
damals so aufgeregt gewesen , daß er wohl falsche

'

gaben zu seinen Ungunsten gemacht habe . Der « e '

leidiger Plattens verlangt eine Erklärung darMr , v «

Plattens erste Einvernahme in dem Moment erfolgt i ,

als die Opfer der Katastrophe in Begleitung von - cus

und Feuerwehr nach dem Bahnhof Müllheim gevraqr
wurden und daß die Musik die Trauermarsche vor

Zimmer spielte, in dem die erste Vernehmung M

stattfand . Ter Staatsanwalt lehnt eiuch
Erklär^

daiiiber ab und beantragt zu diesem Punkte die M

von Oberamtmann Gerber in Müllhcim . Ta» G

beschließt dessen Ladung . Lokomotivführer Brude l

senbnrg ) gibt Auskunft über die Vorschriften s

Lokomotivführer , die für das Passieren des Tunnels

Jsteiner Klotz aufgestellt sind, und behauptet rn de

zu sein , noch bei 60 Kilometern Geschivindigkeit "

aus kurze Distanz zum Stehen zu bringen , wasie
^

vom den Sachverständigen bezweifelt wird . Aus ^
ltgcn Vorhalt erklärt Platten , daß die
er bei seiner ersten Vernehmung gemacht habe, I w

tig seien, denn er sei damals seiner Sinne mcyr ^
mächtig gewesen. Der Staatsanwalt verlang ^
nochmalige Verlesung aller vorhandenen Pro ^
Matten vom 17 . bis 31 Juli . Es wird dem A . 1

sprachen. Die Verlesung der Protokolle mmmt ve "

Rest der Vormittagssitznng in Anspruch.
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Wildbad .

IreiwiMge
Bekanntmachung.

Die Erben der Jakob Friedrich Treiber , Holzhauers -Ehe -

,«ite hier, bringen am nächsten

Aamstag , den 25 . ds . Mts . , vormittags 11 Uhr
„lif der hiesigen Notariatskanzlei die Grundstücke :

Parz . Nr . 141/1 22 » r 68 gm Wiese , Heuscheuer und unbeständ .

Weg im Heßlach ,
Parz . Nr . 142/1 28 ar 67 gm Wiese und unbeständ . Weg allda ,
am Ende der Kgl . Anlagen ,

aeaen Barzahlung zur öffentlichen Versteigerung.
U "

Den 22 . Mai 1912 .
Gerichtsnotar : Oberdörfer.

Oebe lliermit bekannt , äass icb von beute ab

meine

vieäer ausübe .

leleton H2

N

I7mbLlok

LerAbabnAebäuäe .

LoQ26rL - ? i '0 § l ' Artirki
äss

Lö2i § 1 . Lur - vndsstsrL
'
WilädaL .

Lsituog : Brew , Kgl . Uusilräirsktor .

Donnerstag , 23 . Llai , 3 '/ -— 4 ' /s Dbr (^ nlsgsn ) .
1 . Kolästsska , Narsob Kral
2 . t/^isusr 4ubsl , Ouv . 8upps
3 . Aarisll ^ alssr Lilas
4. s . Kaiäsblümvbsu , lä ^IIs Oisss

b . Llamsugruss , Lisä Baku
5 . lüsloäisu a . Dsr ^ alksvsobmisä Loityiug
8. 1u äsu 8trom äss Lsbsvs , Dalopp K' abrbaob

^.bsnäs 8 */s — 9 ^/s Dbr im Kgl . kuisaal .

Lmfonie -Lonrert
8oIis1in : I 'rl . Llli kau , koursrtsängsrin a . lüauvbsim .

I 'l eilag , cken 24 . 2lai , 11 — 12 Dbr (Driokballs ) .
1 . Oboral : 0 Lamm Oottss uusobuläig .
2 . Oavsrturs „ 2aiäo " Llorart - ^ uäro
3 . Lsguiisn -^Valnor 8trsuss
4 Lm ^ lbumblatt . Vsssgssr
5 . kioals äss 1 . ^ .ots aus „kigaro " Norart
8 . I) is orsts Dour , Narurba k' akrbaob

Es wird empfohlen zu kochen :

Montag Knorr -Geflügelsnppe

Dienstag „ V Sckwabenfuppe (Eierfiguren )

Mittwoch Knorr -Kartoffelsuppe

Donnerstag „ Weibertreusuppe

Freitag Knorr - Spargelsuppe
Sonnabend „ Eierspätzlesuppe
Sonntag Kuorr -Reissuppe

Jeden Tag für 1 « Pfennig 3 Teller feine Suppe unr

mb Knorr Suppenwürfel
Nach dem Urteil der Kenner sind

Knorr Suppen di- beste«.

Ach« Wijkil WMW «
in größter Auswahl z« billigste « Preisen bei

<Ktschivist< r Horkheimer

Schwarzwatd-Derein .
Pfingsttonr « ach Appenzell « nd auf de« Säntis
Abfahrt : Freitag de » 24 . Mai , abds . S . S8 Uhr

Nachtquartier Ulm .
Samstag : Friedrichshasen , Rorschach, St . Gallen, Meglisalp ,

Sonntag : Säntis , Seealpsee, Weißbad .
Montag : Hoher Kasten.

Dienstag : Dornbirn, Rappenhochschlucht.
Rückkunft : Dienstag abends 11 .49 Uhr .

Es wäre sehr zu wünschen , daß diese günstige Gelegenheit zu einer

gefahrlosen , prächtigen Hochtour , die unter der sachkundigen Leitung
des Herrn Apotheker Bozenhardt in Neuenbürg ausgeführt wird ,
auch von biestaen Damen und Herren benützt würde .

MockvvLreudLus Lmil KU kkarrkeim
Utzlne I ilialo !n UU ^ ^ ^8 ist non orölkuol

LÄuiA Lurl8tra88H, Villa l)o koutv .

Lvr LröSllllus sedr KüusUKv LuKvbolv tür

illestell
IN !

Damen- u . Kinder-Hüte
vom einfachsten bis feinsten Genre wegen vor¬

geschrittener Saison mit 20 Proz . Rabatt .

Handschuhe
Strümpfe

und Söckchen
für Damen und Kinder in den neuesten Geweben
und Farbenstellungen von 75 Pfg . — 12 .— Mk .

Damen-Blusen
in Batist , Voile und Seide , nur Neuheiten

kommender Saison von Mk . 3 . 90 bis 48 .—

Herren-Hemden
Kragen und kravatten

in den apartesten Formen und Dessins in bekannt

großer Auswahl und billigen Preisen .

Ol 'v88l 68 8 pvriialK 686 lläL 1
für

Uoävlvareiliil l ' loi 'xbom »

Zimmermädchen
sowie ein

HM - mi > WemMeii
werden gesucht .

Hotel Drebiuger .

empfiehlt prima

Speise - Kartoffeln.
Der Vorstand : K Rath.

Bis

LvtsoIioiälliLK
bringt

äsr

OssovmLek
Lsroitsu 8is aus

via gssunäss srkrisob . Uaus -
gstränK (^ pkslmost- Lrsstr .)
ksrstslluog Litsr oa. 6 kkg .

I lu Viläbaä 2U babsv bsi :
Hans Oruncker , Drogerie .

bleckten
»L»»«n6 « , »» Sci,iippkn ?I« a,t»

Mr »pk . Ml»«« «, »Il. r Xi.

otfsiis k^ üks
U»to»ebLcl« ,̂ v»t»Ue»ebvTr «, Xöerbeine , d6»»
Noxer , »Ke Vmule » «tn4 skt »ebr k»rtnLclctE ;
ver Kinder vereeblick dokkte
U»k«üt »« » »cbo »ocb eine» V«r»»ck

» tt »»»len» de r̂tdnen
Nlno Sslbs

kchtv«« »ekL<U. v»»1»»41eU . vo »e ^ .l,IS»^ M»
V»nlc»ekreid »n xeken tLxUck et».

Rur »ebt in Orleln »Ip »clc»nx velö -xrüs -kVE
». ^». Lckubert » Qo. . V̂ einb5bl»-Dre»«l«».

fjUrcdunxen ve !«« m»n rurüek .
Lu buben t» 4«» ^ potkebe ».

-Ä

> Va8 R «8lv kllr äiv

bestes Stärkung s - und
Erfrischungsmittel
für schwache entzündete Au¬
gen und Glieder ist das seid
bald 100 Jahren weltberühmte
ärztlich empfohlene
Kölnische Wasser

von I . C . Fochtenberger
inHeilbron » .Lieferant fürstl.
Häuser , Ehrendiplom . Fein¬
stes Aroma , billigstes
Parfüm . In Flaschen : L

Mk . — .45 , — . 65 , u . 1 . 10
Alleinverkauf f . Wildbad

FF « »» «
Drogerie .

Das Stimmen
von Klavieren

sowie auch Reparaturen werden
gut und gewissenhaft ausgeführt .

Näheres in der Exped . s40
L « » M» >MWM»«W« » » » MWW >» » « »

Druck unt> Verlag der Beruh. LosrucmnsMn BuHdruckeret in Wildbad . — Verantwortlich: S . Reinhardt dasMZ,



Arntt . ZsremdenWe .
BerzeichuiS der «r« LI. Mai

»«gemeldete« Fremde« :
I « de« Gafthöfe« :
Gasth. zum Bad . Hof.

Ludwig, Hr . Albert , Kfm. Hermlingen Bad.
Hotel Belle v«e.

Hornblower , Hr . mit Frau Gem.
Etchingham England

Dallmaier , Frau Elise , Privatiere München
Gasth. zur Eisenbahn

Harbecht, Hr . Josef, Maler Tteinbach
Weyland , Hr . Peter, Maler Trier

Pension Billa Hanselmaun.
Georg Rath .

Krug, Frl. Anna Naumburg a S .
Krug , Frl. Klara „
Opitz, Hr . B. mit Frau Gem . Dresden
Roth , Hr . 8 . , Fabrikant mit Frau Gem.

Reutlingen
Thorbecke, Hr, August, Geh . Hofrat

Heidelberg
Thorbecke, Fra« Geh Hofrat »
Thorbecke , Hr . Dr . Kurt Bremen

Hotel KlnmPP .
Cron-Alumpp, Frau Eugenie Karlsruhe
Eron, Hr. Hermann Johnstown U -T . -A.
Steiner, Hr . S . V . New-Iork
Jung, Hr. Hans, Rittergutsbesitzer mit Frau

Gem. Maldenten Ostpreußen
FrikS, Hr . Leopold, Privatier Hamburg
Baldauf, Hr, L ., Direktor Dillingen a . D.

Hotel gold. Löwen.
Rahlwesm, Frt. Auguste Hannover

Hotel Palmengarte «
Hertkorn, Hr. Dr, Arzt Solln-München
Magenreiter , Frl . München
Hüber, Hr . Fr. , Kf» > Schramberg
König, Frau K . Stammheim

Hotel Post .
Lietzau, Hr. Dr. ing . Danzig
von Hagen, Hr . Fr., Fabrikbesitzer mit'Frau

Gem . Neukölln
Maack, Hr . G ., Architekt mit Frl . T.

Köln a . Rh.
Alff-Maack, Frau „

Hotel Post .
Wolter , Hr. W., Architekt Hannover
Brenndicke , Hr . R., Baumeister mit Fr . Gem.

Berlin -Wilmersdorf
Hotel Rnsfischer Hof.

Kirsten, Frau Juhn Hamburg
Jochheim, Frau „
Roos, Frau Geh .-Rat Crefeld

Wüst, Hr, G ., Fabrikant Frankfurt a . M .
Weckmann , Hr . Emil, Bankier mit Fr . Gem.

Berlin
Weiß, Hr . Herm ., Rentier mit Frau Stettin

Schwarzwald-Hotel.
Fleischhauer,, Hr. Adolf, Privatier mit Frau

Gem. Stuttgart
Höne, Frau Pempau b. Danzig
Bloch , Hr . Jul . Pforzheim

I » de« Privatwohrmnge« :
Villa Bätzuer .

Böllert , Hr . Gust . , Rentner mit T . Godesberg
Schiel, Frau mit T. und Enkel Saarbrücken

Rob. Beck, Flaschnermstr.
Kinkel , Hr . Richard, Sekretär mit Fr . Gem .

Braunschweig
Villa Christine.

Müller, Frl. Klara Plauen i. Vogtl .
Villa Daheim.

Fischer von Mollard, Hr . Hauptmann a . D .
Gora Kr . Jarotschin

Herm . Grostman «, Flaschnermstr.
Scheuermann , Hr . Adolf, Kfm . Heilbronn

Postsekretär Handel .
Pfeffer , Frau Dr Julie, Profesforsg . mit

Söhnchen Schw . Gmünd
Villa Hecker.

von Döring, Hr . Oberregierungsrat m . Frau
Gem . Dresden

Villa Helena.
Brendel , Hr. Amtmann mit Frau Gem.

Schildesche b . Bielefeld
Wagner, Frau Privatiere mit Frl. T.

Wandsbeck Holstein
Villa Johanna .

Mühlmeister, Hr . Ad ., Kfm . mit Fr. Gem.
Hannover

Haus Jofenhans .
Reuß , Hr . Herm ., Landgerichtsrat Darmstadt
Weiß . Hr. Herm . , Rentier mit Frau Stettin

Mehgermstr . Kappelman «, Kgl. Hofl.
Lamparter , Hr . Michael

Böhringen OA . Urach
Wieland , Hr. Georg

Oppingen OA. Geislingen
Haus Knch .

Zier, Hr . Richard, Rentner mit Frau Gem.
und Frl. T . Halle a . S .

M . Mayer We . Hauptstr . 85 .
Herbst, Frau Pauline Besigheim
Köhler, Frau Johanna mit Schw. „

Villa Monte bello .
Hartmann, Hr . Dr. Sanitätsrat, Knappschafts-

Oberarzt mit Frau Gem.
Königshütte Oberschles .

Friede. Rothacker. Villa Sophie ,
von Brandis, Frl. Marie Hannover -Wülfel
von Brandis, Frl. Melitta „

Billa Rosa.
Rapp, Hr . Johannes Altenstadt-Geislingen

Baddiener Schill We.
Rom , Hr. Johannes, Kgl. Rechnungsrat mit

Frau Gem. Köln
Wilh . Schmid , Schreinermstr .

Jegglin, Frau Marie We . mit Frl. T .
Stuttgart

Steimke, Frl . Tony „
Villa Schönblick.

Jörg. Frl. Mathilde
^

.Stuttgart
Daniel Treiber. Rennbachstr . 144 .

Sailer , Frau Anna Ulm
Herm. Treiber, Baddiener .

Mayer, Hr . Privatier
Markbronn OA. Blaubeuren

Schmid, Hr . Privatier Nellingen
M . Treiber-Engman «.

Hölzken, Hr . I . mit Frau Gem . u . Mutter
Bonn a . Rh.

Fr . Trinkner. Villa Tannenburg .
Gminder , Frl . Marta Thamm

Billy Trippner.
Herrmann , Hr . C. Artur, Prokurist Stuttgart
Ballhausen, Hr. Franz , Versicherungsinspektor

Magdeburg
Rau, Hr . Oberlehrer Heilbronn

Messerschmied Weil .
Jüngling , Hr. Dr . , Phisiker Saarbrücken
Jüngling , Frau Dr .

Haus Jofenhans .
Tesdorpf, Frau Präsident Hamburg
Bantlin, Frau Anna Stuttgart
Schön , Frl . Fanny, Privatiere München
Bischofs, Frau Berta, Jngenieursgattin

Tegernsee
Ad. Kraust, Metzger .

Bunz , Frau Kath . We . Nürnberg
K . Kraust, König -Karlstr . 97 .

Berger , Frau Elise, Oberlehrerswitwe
Schw. Hall

Villa Leonore .
Jedele, Frl . Maria Stuttgart

Billa Monte bello .
Hofmeier , Frau Paula geb . Ranne

Freiburg i . B .
Hensel, Hr . Direktor mit Frau Gem .

Hannover
Richter, Hr . Professor Frankfurt a . M.
Knoll, Hr . Justizrat mit Frau Gem .s

Charlottenburg
Steffens , Frau Hauptmann Danzig

W Park-Villa .
Serger, Hr . H . Apotheker mit Frau

Billa Panline .
Uhland, Frau Anna , Kfmswte.
Westphalen, Frau Branddirektor mit T

Villa Pfeiffer.
Görke, Hr . Louis , Oberpostsekretär mit

Gem . Berii«Billa Rath . Hauptstr . 166.
Mäule, Frau Paula, Profesiorsgattin

jStuttgart-CamistattVilla Tommerberg .
Krug, Frau Wilhelmine , Kgl. Musikdirektors -

Frankfurt a. U
Haus Sonneuhof .

Hagel, Frau Marie We . StuttgartVilla Treiber.
Marc, Frau Oberamtsrichter Aschaffenbm
Bornemann , Frl . Schwelm

Lydia Treiber, Hauptstr. 9g .
Mohr, Hr . Jakob, Privatier mit Frau Gem.

Frankfurt a. U
Villa Viktoria.

Weiß , Hr . Hugo, Rentner mit Frau Gem.
Friedenau -Berlin

Dick, Hr. Oberleutnant GermerSheim
Riccius , Frau A . , Kfmsg. München
Ney , Hr . Albert , Rechnungsrat mit Freu

Gem.
Rindfleisch, Frau Justizrat mit T.

Oberbaddiener Wandpflng We.
Rentschler, Frau Klosterreichenbach

Chr. Wildbrett, Buchdruckereibes. -We .
Eder, Hr . Philipp, Kfm . München
Weber , Bernhard Straßbors
Bitzer, Jakob Vaihingen a . F.
Reichert, Karl Stuttgart
Bubeck , Emil
Wörner, Friedrich
Lindenbauer , Andreas

Erholungsheim
Schrafft , Frl. Anna Zuffenhausen

Krankenheim.
Aberle, Hermann
Heilemanu , Christian
Schräge , Albert
Schmid. Wilhelm
Meisterzheim, Karl
Rottenburger, Franz
Lechler , Friedrich
Betz, Georg
Probst, Friedrich Onolsheim

Stuttgart
Reutlingen

Kaltental
Stuttgart

Altshausen
Stuttgart

Vaihingen a . F.
Freudenstabt

Liebenzell

Zahl der Fremden 1931 .
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Mtxlieä lieg Rsd»11-8p»r-Verein 8.

neueste Garden unä Formen
Uauptprsislsgsn von 85 . — bis

in gssvbm»<Lvollsr ^ nskükrnug
Usnptprsislsgsn von 9b .— di»

19
18

VI. II8LX

nur nioäerne , neue Normen,
in Uousseline , WoIIbutist,

lilll unä 8eiäe

liauptpreislaAen :

z°"
1P °

In ^Vuscli-Voile unä Satist

HauptpreisluAen :

750

SN» imprägnierten 8tokksn,
Usnptproislagsn von 45 . — bis

M86d - L08tÜM6
in weis» , soru unä woäsrnon 8trsiksn

Usnptpreislsgsn von 48 .— di»

"
MM - Voiltz u . 8Ü6k6r6i >

t »obr rsiober Osrnitnr ,
Usnptpreislsgsn von 39 . — bisLloiäsr " "

Vollöilltz lvo .Äiimwscktz
in rnsrin «r, svbwsis unä onglisebsn 8tolksn

Usnptprvislsgen von 38 . — bis

MM -LWtöMköoktz
in evrn unä weis», nonssts Formen

Uanptproislsgsn von 19 . — bi»

Unttzrwektz
in HpaLs , Leinen unä gestreikten HVssob-
»toiksn . . . Usnptpreislsgsn von 13 . — bi»

24
17
1V
3
4
1

75

50

S0

75

75

kaMK 86iä6N6 ^ i ; oo

in noi nnä obsngssvt
Usnptprsislsgsn von 65 .— bis

8M6N6 ^ L6k6t8
äis grösste Aoäs

Usnptxrsislsgeu von 58 . — bis

Voile- n. 86iä6n-kal6t0t8
in sobwsrr

Usuptpreislsgon von 75 .— dis

39
29

8pit ^ 6N - kal6t0t8
kür ältere Osmen

Usnptprsislsgsn von 95 .— bi»
38

"°

kür Liiere Uswen
Usnptprsislsgsn von 42, — bis

875

? 0 p 6 lM 6 - kLl 6 t 0 t 8
75

äis grosse Aoäe in sobönon Farben
Usnptprsislsgsn von 38 .— bis

lMll6N - kal6t0t8
in woiss unä sein , neue Fsooos

Usnptprsislsgsn von 27 .— bi»

19
14
-

8tMb - Mä M86 -kLll6t0t8 ^
in imprägnierten 8to1kon d

Usnptprsislsgsn von 28 .— bis

75

weillsll v Luoäsll äamit
etwas Lvsoväeiös dioteu .

6e8icktiAen 8is ineins 7 8c1iÄuIeu8ter in äieser Wocke .

Neine ^ .U8rva1il Ü8t „unübertreiklieli" in 6e2UA aul

Oeselunack , ^ .usIüIirunA Unä kreiswüräiAlreit.
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